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lm Cockpit lasst es sich gut klonen; das Schiebedach macht den vorderen Salon zum Platz an der Sonne
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ie Pressemitteilung von Linssen
beschreibt die Grand Sturdv 30.0

AC und 30. 0 Sedan als "zwei sta-
bile, leicht zu manövrierende Yachfen,

mit denen alle europaischen Binnenge-
wasser - Flüsse, Kanale und Seen - gut
zu befahren sind. Aber auch ein Torn

"aufien herum" durch geschützte Küs-
tenreviere sei mit den neuen Grand-

Sturdy-Modellen möglich.'
Eine Einschatzung, die wir durchaus

teilen. L7nser Testboot, die Sedan-Aus-

führung, eignet sich aufgrund ihrer ge-
ringen Durchfahrtshöhe besonders für
Binoenreviere mit niedrigen Brücken.
Sie hat jedoch im Vergleich zu ihrei-
AC-Schwester nur eine feste Koje im

Vorschiff. Bei beiden identisch ist das

"Easy-Sleep-Convert-System" im Sal'on
Dabei handelt es sich urn die Umbau

meglichkeit der Sitzecke in eine voll-
wertige Doppelkoje. Die Prozedur des
Umrüstens möchte man natürlich auf

langeren Reisen nicht taglich durchlau-
fen, daher bietet sich die Koje für Wo-
chenend-Gaste oder für den Besuch

von Enkelkindern an. lm Normalbe-
trieb als Sitzecke, finden dort locker

TEST 1520

^

Linssen Grand Sturdy 30 Sedan: für das Parchen mit
Reiselust. Wir fuhren sie auf dem Grevelingenmeer
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TEST

DAS BOOT

Werft............................... Linssen/Niederlande

Typ......................... . Grand Sturdy 30.0 Sedan
CE-Kategorie ................................ .C
Rumpfund Deck. ........................ Stahl
Lange überalles ....................... 9,70 m
Breite................................................... 3, 35 m

Verdrangung ............................. 7500 kg
Tiefgang............................................... 1,00 m
Durchfahrtshöhe... .......... ............2,30 m

Kraftstofftank ......... ................ 2401

Wassertank. .......................................... 2201

Fakalientank......... ........................ .... 2401

Kojen........................................................ 2+2
Kojenabmessungen...... ..... ... Bug 1,52-2,02 m;

Salon1. 40x2. 00 m

Stehhöhe/Sitzhöhe......... ... Bug 1, 49-1, 83 m;
...................... Salon 1, 94 m; Nasszellen 1,78 m ;

... Hardtop 1,74-1, 90 m
CockpitgröBe .............. 1,77 m x 2,40 m
Sonnenliege......... Heckbank 0,60 m x 2,40 m;
Freibord ................ bei Heckeingang0, 55 m
SeitenhöheCockpitinnen.... ............. 0, 89 m
Wendekreise(Bootslangen).. ..............
........... vorw. Stb. 1 Vi, Bb. 1 %; rückw. Stb. 2, Bb. 2

Umsteuern........ von links nach rechts: etwa 8 s

......................... von rechts nach links: etwa 6 s

Testbeladung........... 4 Personen, 2 x 90 % Tank
möglicheMotorisierung... ... 1x Dieselmotor
.................... 37, 5 kW (51 PS)mitWendegetriebe
Testmotorisierung..................... lx VolvoPenta
........................................ D2-50 37, 5 kW (51 PS)
Preis........ ....................................... 219000 
Handlernachweis ............. LinssenYachts B.V.

... .... Brouwersstraat17, NL-6050ADMaasbracht

..................... http://www. linssenyachts. com

DER MOTOR

Hersteller.. ................................ Volvo Penta

Typ........................................................ D2-50
Leistung. .......................... 37, 5 kW (51 PS)
Volllastdrehzahl ......... . 2700-3000 U/min
Zylinder,.... ........................................... .. R4
Hubraum......................... .......... .......... 2.21

KraftstoflF ......................... ............... Diesel

Kühlung ........................... Wasser/Zweikreis
Lichtmaschine ................... 12 V/115 A
Cetriebeübersetzung ........................ 2, 8:1
Testpropeller.... ............ .. 4x19" x 16,5"

1m

a

STANDARDAUSRÜSTU G

Hydrauliklenkung, Notfallpinne, Bugstrahlruder Scheibenwischer, Fahrersitzbank;
Doppelkoje, Sitzecke mit Easy Sleep Convert System, Hoeker, Tisch, Schreibtisch,
Cockpitsitzbank mit Tisch, Badeplattform, -leiter; Toilette, Waschbecken, Dusche,
Heckdusche, 3-flammiger-Gaskocher, Spülbecken, Kühlschrank mit Gefrierfach,
Schranke, Schubladen, Barschrank mit Glasern, Anker mit Handwinsch, Bugbe-
schlag, Klampen, Festmacher-Set, Reling, Handlaufe, Teakboden, Kraftstofftank,
Wassertank, Fakalientank, Warmwasserboiler, Batterien, Hauptschalter, Landan-
schluss mit Ladegerat und Inverter, Musikanlage, LED-Navigationsbeleuchtung
(in Deutschland zugelassen), Motor-, und Navigationsinstrumente, Feuerlöschan-
lage, Feuerlöscher, 2 elektrische Lenzpumpen, Absperrhahn, Dieselfilter

MESSERGEB ISSE

Drehzahl

U/min

1250

1500

1750

2000

2250

2500

2850

Ceschwindigkeit

km/h !

5,6

6,7 ;

7,8

8,5 |

9,5 l
10,4 i

117 ;

kn

3,0

3,6

4,2

4,6

5,1

5,6

6,3

Verbrauch

1/km

0,18

0, 21

0, 28

0,39

0,49

0, 63

0, 90

1/sm

0,33

0,39

0,52

0,72

0, 92

1,16

1, 66

Reichweite

km

1142

976

723

525

412

326

227

sm

617

527

391

284

223

176

123

Lautst.

dB(A)
56

61

62

65

67

69
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Wirtschaftlicher Ceschwindigkeits- und Drehzahlbereich

Reichweite: 1 Tankfüllung (240 l) abzüglich 15% Reserve. Die Lautstarke wurde 1 m
entferntvom Motor gemessen. Motorraumtemperatur: 26 °C, Lufttemperatur: 20 °C,
Wassertemperatur: 21 °C, Wind: 2-3 Bft., Seegang: 0-1, Testbeladung: 4 Personen,
90 % Dieseltank, 90 % Wassertank, Testgewicht: etwa 8500 kg
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Der Salon ist heil gestaltet und bietet eine ordentliche Rundumsicht. Zum Sonnendach geboren Mückennetz und Jalousien (o. l. ). Zwei
Gaste kennen aufder wandelbaren Sitzecke übernachten (o. r.). Unter der Bugkoje findet man Lattenrost und Schublade (u. l. ).

Effektiv gelüftet werden die Nasszellen überje ein Bullauge (u. M.), die Bank in der Dusche macht entspannte Körperpflege möglich (u. r.)

drei Personen bequem Platz. Nimmt man
noch den Hoeker vom kleinen Schreib-
tisch dazu, ist das Quartett komplett. Eine
Besonderheit noch am Steuermannstuhl:

Seine Lehne lasst sich am 180 ° in den Fufi-

raum klappen. Auf das dann freie Polster
des Fahrersitzes, legt man entweder be-
quem seinen Arm ab oder eine Person
setzt sich daraufund lasst die Beine Rich-

tang Bootsmitte baumeln.
Wer einen Fernseher wünscht, be-

kommt ihn in den bereits erwahnten

Schreibtisch integriert. Von diesem Büro-
platz an Backbord schliefit sich nach vorn
die Wirkungsstatte des Smutje an. Hier
findet man 3-Flammen-Gaskocher, 80-1-

Kühlschrank mit Gefrierfach, passende
Staumöglichkeiten und Arbeitsflachen.

In den Schlaf- und Pflegebereich geht es
über zwei Stufen eine Etage tiefer. Die
Doppelkoje ist vorbildlich mit Lattenros-
ten unterlüftet und Stufen an beiden Sei-

ten garantieren den einfachen Einstieg in
die bequeme Koje. Schranke mit Einlege-
brettern und Ablagen sind genügend vor-
handen. Ein Schrank zum Aufhangen von

Kleidung ist am Aufgang zum Salon unter-
gebracht. Wer in den Toiletteraum möch-
te, geht entweder durch eine Tür vom Vor-
raam oder von der Bugkabine aas. Bei der
zweiten Variante muss man sich jedoch
"dunne machen", da die Tür konstrukti-

onsbedingt gegen die Matratze schlagt
und die Eingangsöffnung nur eine Breite
von etwa 0,36 m hat. Gleiches gilt für den
Eingang in die Dusche. Mit einer Gröfie
von 1,80 m musste ich den Kopfin beiden
Raumen etwas einziehen, da die Raumhö-

hen im Mittelwert urn die 1,78 m liegen.
Der Platz urn das WC reicht für eine er-

wachsene Person gut aus. lm Duschrauni
gegenüber sorgt eine Bank für die ent-
spannte Körperpflege.

Eine weitere Duschmöglichkeit gibt es
auf der Badeplattform, die hauptsachlich
für das Abspülen nach dem erfrischenden
Bad genutzt wird. Für den bequemen Ein-
and Ausstieg ist eine vom Wasser aus gut
zugangliche Badeleiter vorhanden. Urn
vom Cockpit aufdie Badeplattform zu ge-
langen, muss man vorher das Mittelteil
(eigenstandige Hoeker) aas der Cockpit-

bank herausnehmen und die Hecktür öff-
nen. Unser Testboot hatte keine Polster auf

der Bank, die über die gesamte Bootsbrei-
te reicht, und die man auch als Liege nut-
zen kann. Über alles thront das neue

"Linssen Longtop extended roof".

Fahren undTechnik

Die schon erwahnte Fahrerbank lasst sich
so vor und zurück schieben, dass man im-

mer eine passende Sitzstellung fmdet, urn
das Steuerrad ungehindert zu drehen.
Zum Bedienen der mechanisch arbeiten-

den Einhebelschaltung muss der Skipper
sich etwas vorbeugen. Die Frontscheibe
aus Sicherheitsglas ist mit breiten Streben
dreigeteilt, die Fenster direkt am Steuer-
stand and in der Mitte haben Scheibenwi-
scher, das an Backbord aber nicht, da es als

Lüftungsmöglichkeit zu öffnen ist.
Als Instrumentierung installiert Linssen

einen Drehzahlmesser mit Digitalanzeige
von Volvo Penta, einen Monitor für die

Navigation, und für die Bordtechnik ist
ein Schalterpanel mit Digitalanzeige - das
zum sogenannten "ICCES-System" gehort

boote 9. 2018 35
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U SERTESTURTEIL

Fahren

Manövrieren

Lenken

Schallen

Verarbeitung Kunststoff
Verarbeitung Ausstattung
Installationen techn.

Installationen elektr.

Bewegungssicherheit

Feuerlöscheinrichtung

Lenzeinrichtung

Absperrhahn

Batteriehauptschalter

Servicefreundlichkeit

Motorraumbe- u.
entlüftung
Schallisolierung

Reichweite

Instrumentierung
(Motor)
Instrumentierung
(Navigation)
Positionslaternen

Windschutzscheibe

Scheibenwischer

Sitze

Polster

Stauraume

Klampen

Reling
Handlaufe/Haltegriffe

Badeplattform/Leiter
Ankern

A gut > ausreichend T mangelhaft

A. ':>

K KURRE

IDEO
ZUDIESEMTHEMAAUF:

youtube.com/bootetv

Brandsma luna 30 (NL)
9, 37 m lang, 3,49 m breit,
VerdrangungSOOOkg
Mit79-PS-Diesel-Motor
146942  

PedroDonky34(NL)
10, 30 m lang, 3,40 m breit,
Verdrangung7100kg
Mit75-PS-Diesel-Motor
210463  

Smelne Vlet 1050 OK (NL)
10,70 m lang, 3,90 m breit,
Verdrangung11400 kg
Mit75-PS-Diesel-Motor
246 749  

^Xï

- zustandig. Dabei handelt es sich urn zwei
identische Panels (eines am Fahrstand und
eines an der Pantry), die mit einer Zentral-
einheit im Motorraum verbunden sind,
and über die man alles regeln, schaken
und verwalten kann.

Zum Fahren: Mit solch einem Verdranger
geht es natürlich gemütlich voran. Maxi-
mal haben wir auf unserem Testrevier,

dem Grevelingenmeer, 6, 3 kn gemessen.
Wirtschaftlich ist man mit gut 2000 U/
min urn die 5 kn unterwegs, dann fahrt die
30.0 Sedan mit einer Tankladung plus die
obligatorischen 15 % Reserve etwa 250 sm
weit. Und das alles bei einem entspannten
Gerauschpegel.
Hektik kommt auch beim Kurshalten
nicht auf, man muss die Linssen etwas ein-

pendeln lassen and nur ab and zu einen
Tick korrigieren. Schnelle Manöver wie
die enge Kurvenfahrt quiniert der Rumpf
mit nur geringer Schraglage auf der Kur-
venaufienseite. Zurück im Hafen zeigt sich
unser Testboot mit dem Bug- und
Heckstrahlruder (Extra) wendig und gibt
damit dem Skipper beim Anlegen am Steg
und in der Box Sicherheit.

Die geben aufierdem die Feuerlöschan-
lage im Motorraum und der zusatzliche
Feuerlöscher. Zwei elektrische Lenzpum-
pen sind zwar komfortabel, kennen die

von uns geforderte zusatzliche Handlenz-
pumpe jedoch nicht ersetzen. Zur Be-
triebssicherheit geboren der gut erreich-
bare Motor (unterm Salonboden) genauso
wie die ordentliche Leitungsverlegung
und die Ausrüstung mit Extradieselfilter.

Bewegungssicherheit geben Antislip-
strukturen, Handlaufe and Reling. Wer
vom Seitendeck ins Cockpit (oder umge-
kehrt) steigen will, muss aufpassen, dass er
seinen Kopf nicht am Cockpitdach stöfit.
Den Rumpf schützt bei kleinen Remplern
eine dickè, schiffig aussehende Wieling.

RalfMarquard

FAZIT

Die Linssen Grand Sturdy 30.0 Sedan
ist ein Reiseboot für zwei Personen, die

gern binnen fahren - der Abstecher an
die Kuste ist natürlich ebenfalls mög-
lich. Siefahrtverdrangertypisch und
lasst sich mit Bug- und Heckstrahl-

ruder sicher im Hafen anlegen und in
der Schleuse manövrieren. Innen und

auRen zeigt unserTestboot einen
qualitativ hochwertigen Standard.
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